
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 51 (1947-1948)

Heft: 2

Artikel: Herbstlied

Autor: Tiek, Ludwig

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-662386

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-662386
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALB MONATSZEITSCHRIFT

52. /a/irgareg Zürich, 25. Ofcfober 2947 22e/< 2

Feldeinwärts flog ein Vögelein
Und sang im muntern Sonnenschein

Mit süssem, wundersamem Ton:
Ade! ich fliege nun davon,

Weit, weit
Reis' ich noch heut.

Ich horchte auf den Feldgesang,

Mir ward so wohl und doch so bang;
Mit frohem Schmerz, mit trüber Lust

Stieg wechselnd bald und sank die Brust;
Herz, Herz,
Brichst du vor Wonn' oder Schmerz?

Doch als ich Blätter fallen sah,

Da sagt ich: ach, der Herbst ist da,

LUDWIG TIEK Der Sommergast, die Schwalbe, zieht:
Vielleicht so Lieb' und Sehnsucht flieht
Weit, weit,
Rasch mit der Zeit.

Doch rückwärts kam der Sonnenschein,

Dicht zu mir drauf das Yögelein;
Es sah mein tränend Angesicht
Und sang: die Liebe wintert nicht,

Nein, nein!
Ist und bleibt Frühlingsschein.
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52. /a/ìrKanK Xü?-ic/i, 7,5. U^tobs?' 2947 22e/t 2

?el6sintvsrts klog sin Vögslein
ìinâ 3UNA im muntern Lonnense^ein

ülit süssem, tvun6erssinem Von:

^.6e! icb lliege nun 6svon,

^Veit, rveit

keis' icli nocb lient.

Icl> borebte snl 6en ?e!6gessng,

Vlir vsr6 so rvoìil un6 6ocb so bsng;
Vlit lrobem Lcbmer^, mit trüber Imst

Ltieg rveebseln6 Ksl6 un6 ssnlc <lie Lrust;
Der?, lier?,
Lricbst t!u vor IVonn' o6er Lebmer^?

Dock sis icb Llstter lullen suit.

Du ssgt ieli: soli, 6er Herbst ist 6s,

bvvvik VIIZ^ Der Lommsrgsst, 6ie Zcbrvslbs, ?iebt:

Vielleiebt so Viel»' nn6 Lebnsucbt kliebt
^Veit, ^veit,

Ilssoli mit 6er ?eit.

Oocb rücbrvsrts bsm 6er Lonnensebein,

Dieìit xu mir 6ruu5 633 VöZelein;
Ls ssii mein trsnen6 ^.ngesickt
Iln6 ssng: 6ie Viebe rvintert nicbt,

klein, nein!
Ist un6 bleibt Vrüblingsscbein.
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